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Frau Senatorin Scheeres dankt Ihnen für den Beschluss des Landeselternausschusses vom 21. Mai 2021 
zum Thema „Für einen besseren Ganztag - Schulhöfe nicht länger vergessen". 

Sie hat mich gebeten, Ihnen hierzu die folgende Stellungnahme zu übermitteln: 

Die Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie hat die Förderrichtlinie zur Verwaltungsvereinba­
rung zu „Finanzhilfen des Bundes für das Investitionsprogramm zum beschleunigten lnfrastrukturausbau 
der Ganztagsbetreuung für Grundschulkinder" am 04. Juni 2021 veröffentlicht. 

Die entsprechenden Dokumente stehen auf der Webseite der Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und 
Familie, Unterseite zu Ganztagsschulen bereit: https://www.berlin.de/sen/bildung/schule/ganztaegiges­
lernen/ganztagsschulen/ . 

Leider_haben die Abstimmungsgespräche zwischen dem Bund und den Ländern längere Zeit in Anspruch 
genommen. So erfolgte die finale Festlegung bezüglich der Aufteilung des Eigenanteils des Landes Berlin 
vom Bund erst am 30. April 2021. Erst mit dieser Festlegung war es möglich, die Landesmittel durch den 
Hauptausschuss entsperren zu lassen. Bei einer anderen Vorgehensweise hätte für das Land Berlin ein 
erhebliches Haushaltsrisiko bestanden. 

Zu den aus diesem Verfahren resultierenden sehr kurzen Fristen hat es seitens der Länder mehrfach den 
Versuch gegeben, diese entsprechend großzügiger zu fassen. Leider wurde dieses Vorgehen durch den 
Bund nicht mitgetragen. 
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Es ist jedoch durchaus wahrscheinlich, dass auch in den kommenden Jahren Förderprogramme des Bun­
des mit ähnlichem Schwerpunkt genutzt werden können. 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 

Thomas Duveneck 


